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    Vertrauen$
•  Vertrauen in das 10 Mikrosievert-Konzept 
•  Vertrauen in den Kernkraftwerksbetreiber 

 EnBW/ EnKK 
•  Vertrauen in den Deponiebetreiber AVL 
•  Vertrauen in die Aufsichtsbehörden 

–  Regierungspräsidium Stuttgart (RPS) 
–  Baden-Württembergisches 

Umweltministerium 
 
 



    

Beispiel Obrigheim 
 
91% radioaktiv unbelastet 

konventionellen Stoffkreislauf/ Recycling 
 

9% radioaktiv belastet 
7% uneingeschränkter Freigabe ebenfalls 
konventioneller Stoffkreislauf 
1% Eingeschränkte Freigabe zur 
Beseitigung für den Einbau auf Deponien 
1% Endlager für radioaktive Abfälle 
 

 

„Normaler$BauschuD“?!

Landrat$Dr.$Haas:!Handlungsanleitung!Landkreis1!und!Städtetag!BaWü!2015!



    

Laborstichproben auf Alpha-, Beta-, Gammastrahlung nach Auswahl der EnBW/EnKK 
Dabei Beschränkung auf 60 von insgesamt 200 anfallenden Radionukliden 

Dann 100%ige Messbeschränkung auf lediglich Gammastrahlen von einem Radionuklid (Co60) 

Vertrauen$in$EnBW$
Was$kommt$vor$der$Freimesskammer?!

>!3!μS/Stunde!
>!6000!μS/Jahr!

>!1000!μmS/Jahr!

<!1000!μS/Jahr!

Freiwillige Stichproben durch EnBW 



    

83% des Deponiematerials werden vorher mehrmals dekontaminiert 

Vertrauen$in$EnBW$
Freigabe$nach$Dekontamina,on!



    Vertrauen$in$EnBW!



    
Fehler$auf$dem$Weg$von$$
Becquerel$zu$Mikrosievert?$

Wie viele Fehlerquellen 
sind wir bereit zu 
akzeptieren? 

EnBW Kernkraft GmbH    

   

Freimesskammer im AKW 

!Dosis-Wirkungs-Beziehung 
 !Strahlenwichtungsfaktoren 
  !Gewebewichtungsfaktoren 
  !DDREF 
  !Metabolische Faktoren 
   !Fehleinschätzung Gesundheitsrisiko 
   !Rundungsfehler 

 



    Vertrauen$in$das$10$Mikrosievert(Konzept?$
Fehlerquellen$

„Es gibt ...Diskussionen..., die zukünftig zu einer neuen 
quantitativen Einschätzung des Strahlenrisikos führen können.“  
•  „Es wird diskutiert, inwieweit Herz-Kreislauf-Erkrankungen zusätzlich 

in den Risikokoeffizienten aufgenommen werden sollen.“  
•  „Die deutsche Strahlenschutzkommission sieht keine Basis mehr für den 

Reduktionsfaktor 2, den die ICRP zur Berücksichtigung von absoluter 
Dosis und Dosisrate“ 

•  „Anhebung des Strahlenwichtungsfaktors für niederenergetische Beta-
Strahlung.“ 

•  „Bei speziellen Abweichungen von mittleren metabolischen Daten wären 
auch über lange Zeiträume höhere oder niedrigere Dosen möglich, als 
sie sich mit den Dosiskoeffizienten errechnen lassen.“  

„Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass eine grundlegende 
Neueinschätzung von Strahlenrisiken für die Zukunft nicht erkennbar ist. 

Änderungen im Bereich eines Faktor 2 bis 3 wären dagegen durchaus 
möglich.“  

Vogt: „Ki
nder!“ 

Christian Küppers, Ökoinstitut Darmstadt, 2014: Stellungnahme im Auftrag der Stadt Braunschweig  
 



    Vertrauen$in$das$10$Mikrosievert(Konzept?$
Fehlerquellen!



    Vertrauen$in$das$10$Mikrosievert(Konzept?!

       „Die Fraktion fordert 
       deshalb die       
                    Landesregierung auf, im  
       Wege einer 

Bundesratsinitiative darauf zu dringen, 
dass die „Entlassung“ des 
„freigemessenen Abfalls“ aus der 
StrlSchV rückgängig gemacht und 
wieder als „schwach radioaktiver Abfall“ 
eingestuft wird.“  



    Vertrauen$in$das$10$Mikrosievert(Konzept?$
Wohin$mit$den$radioak,ven$Reststoffen?!

> 3 µS/Stunde 
> 6000 µS/Jahr 

> 1000 µmS/Jahr 

< 1000 µS/Jahr 

Normale Bauschuttdeponien 
z.B. Burghof/ Froschgraben 
(5m unter der Oberfläche) 
 

<10 Mikrosievert/ Person/ Jahr ≥ 10 Mikrosievert/ Person/ Jahr 

Endlager frühestens ab 2085  
Schacht Konrad frühestens ab 2022 
(1000m unter der Oberfläche) 



    Vertrauen$in$das$10$Mikrosievert(Konzept?$
Wohin$mit$den$radioak,ven$Reststoffen?!

> 3 µS/Stunde 
> 6000 µS/Jahr 

> 1000 µmS/Jahr 

< 1000 µS/Jahr 

Normale Bauschuttdeponien 
z.B. Burghof/ Froschgraben 
(2m unter der Oberfläche) 
 

<10 Mikrosievert/ Person/ Jahr ≥ 10 Mikrosievert/ Person/ Jahr 

Endlager frühestens ab 2085  
Schacht Konrad frühestens ab 2022 
(1000m unter der Oberfläche) 



    
Vertrauen$in$das$10$Mikrosievert(Konzept?$
Modell zur Herleitung von Freigabewerten für die 
Beseitigung 

und die AnwohnerInnen? 



    Vertrauen$in$das$10$Mikrosievert(Konzept?$

•  Das 10 Mikrosievert-Konzept als 
ausreichender Strahlenschutz für 
die Bevölkerung ist eine 
Hypothese! 

•  Die Richtigkeit dieser Hypothese 
ist wissenschaftlich nicht 
überprüft! 



    
Kein$Schwellenwert$für$
gesundheitliches$Strahlenrisiko!!

„Auch unterhalb der 
Dosisgrenzwerte gibt es ein Risiko 

für späte tödlich verlaufende 
Krebserkrankungen und Schäden 

bei Nachkommen.“  
 

Christian Küppers, 2014: Stellungnahme im Auftrag der Stadt Braunschweig  
 



    Vertrauen$in$das$10$Mikrosievert(Konzept?$

Schwieberdingen 

Neckarwestheim Philippsburg 

Zusätzliche 10 Mikrosievert in Schwieberdingen würden  
einer zusätzlichen Strahlenbelastung von  

zwei Kernkraftwerken im Normalbetrieb entsprechen 



    
Gesundheitliches$Strahlenrisiko$$
Leben$neben$dem$Kernkra;werk!

Kaatsch et al., Int J Cancer 2008;1220,721-726 



    
Gesundheitliches$Strahlenrisiko$
Die$Ärztescha;$Baden(WürDemberg$



    
Vertrauen$in$den$Deponiebetreiber$
AVL$

Ludwigsburger Kreiszeitung, 21.08.2015  

Es war legal,  
Aber ein Kommunikationsskandal 



    Vertrauen$in$die$AVL$und$das$RPS$
Nachnutzung$der$Deponien$

Schreiben von Herrn Umweltminister Untersteller 21. April 2016  

Warum mussten erst wir darauf aufmerksam machen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum hat dies die AVL, das Regierungspräsidium und/ oder  
das Umweltministerium nicht berücksichtigt ??? 



    
Nachnutzung$von$Deponien$für$
freigegebene$radioak,ve$Reststoffe$



    
Nachnutzung$von$Deponien$für$
freigegebene$radioak,ve$Reststoffe!

Das Bundesamt für Strahlenschutz: 
„Der Verweis auf niedrige Expositionen allein ist kein hinreichender 

Grund für die Rechtfertigung ... .“  



    Grundsätze$des$Strahlenschutzes$

•  „Rechtfertigung: ...Strahlenexposition ...muss .
.. besondere Vorteile bringen, die auf anderem 
Wege nicht erreichbar wären.  
Welche Handlungsoptionen wurden vom Umweltministerium 
mit welchem Ergebnis geprüft? 

•  ...Das Minimierungsgebot in § 6 StrSchV fordert, 
–   „jede unnötige Strahlenexposition oder 

Kontamination von Mensch und Umwelt zu vermeiden  
–  „jede Strahlenexposition oder Kontamination von Mensch 

und Umwelt unter Beachtung des Standes von Wissenschaft 
und Technik und unter Berücksichtigung aller Umstände des 
Einzelfalls auch unterhalb der Grenzwerte so gering 
wie möglich zu halten.“   

Küppers, Ökoinstitut Darmstadt: „Unter den Umständen des Einzelfalls werden 
auch ökonomische Aspekte verstanden.“ 



    

mehrfach gebrochene 
Asbestplatten 

(Asbestfaserfreisetzung) 
werden mind. 17 Tage nicht 

abgedeckt 

 
Aufgerissene 

Verpackungen: 
Tagesaktuell 

abdecken 
!



    
Vertrauen$AVL$und$RPS$
Staub$

Planfeststellungsbeschluss 1994 Nebenbestimmungen: 
Staub-Emissionen … sind … zu minimieren: 



    
Vertrauen$AVL$und$RPS$
Staub$



    
Vertrauen$AVL$und$RPS$
Staub$



    

Vaihingen/Enz  
Radioaktives Material auf Deponien im Kreis erhitzt die Gemüter.  
 
Auf der Deponie Burghof bei Horrheim wurden in den Jahren 2014 
und 2015 rund 5000 Tonnen radioaktive Schlacke abgelagert.  
 
Wie der Landrat Haas bestätigt, kamen die Rohstoffe, die eine Firma 
am Sitz in Laufenburg in Südbaden weiterverarbeitete, aus dem 
Kongo.  

24. Juni 2016 

Vertrauen in die AVL 
Radioaktive Nichtkernkraftwerksabfälle 

Legal bis zu 1000 Mikrosievert! 
Wie weit her ist es mit der 2015 angekündigten Transparenz der AVL? 

Warum gilt hier das Kreislaufwirtschaftsgesetz nicht?  
 



    
Vertrauen$in$das$Umweltministerium$
Pflicht!zur!Aufnahme!gering!radioakKver!!
Abfälle!auf!Ludwigsburger!Deponien?!

(2) ... Satz 1 gilt auch für Abfälle zur Beseitigung aus anderen 

Herkunftsbereichen als privaten Haushaltungen, soweit diese nach Art, 

Menge oder Beschaffenheit nicht mit den in Haushaltungen anfallenden 

Abfällen entsorgt werden können oder die Sicherheit der 

umweltverträglichen Beseitigung im Einklang mit den 

Abfallwirtschaftsplänen der Länder durch einen anderen öffentlich-

rechtlichen Entsorgungsträger oder Dritten gewährleistet ist.  

örE: Öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger  



    
Vertrauen$in$das$Umweltministerium$
Pflicht!zur!Aufnahme!gering!radioakKver!!
Abfälle!auf!Ludwigsburger!Deponien?!

§ 22 Beauftragung Dritter 
Die zur Verwertung und 
Beseitigung Verpflichteten können 
Dritte mit der Erfüllung ihrer 
Pflichten beauftragen.  

 - z.B. Salzstock Heilbronn-Kochendorf 
 - z.B. Bunker auf Kernkraftwerksgelände 

 
 



    

örE:%Öffentlich/rechtliche%Entsorgungsträger%%

§3 Begriffsbestimmungen 

(27Zu den Deponien zählen auch betriebsinterne 

Abfallbeseitigungsanlagen für die Ablagerung 

von Abfällen, in denen ein Erzeuger von 

Abfällen die Abfallbeseitigung am 

Erzeugungsort vornimmt. 

 - z.B. durch EnBW 

Vertrauen$in$das$Umweltministerium$
Pflicht!zur!Aufnahme!gering!radioakKver!!
Abfälle!auf!Ludwigsburger!Deponien?!



    $$$$Lösungsvorschlag$zum$Verbleib$der$Abfälle$

Reaktor GKN I 

Notstrom- 
dieselgebäude 

Maschinen- 
haus 

Abluftkamin 

Reaktorhilfsanlagen- 
und Schaltanlagen- 
gebäude 

20 x 20 x 10 m = 4000 m³ 

-  4400 t freigemessener Müll (HN/LB)  mit spezifischem Gewicht  Ø Faktor 1,5 = ergibt 2933 m³ 
-  " Lagerhalle / Lagerbunker 20 x 20 x 10 m = 4000 m³ 

Recyclingzentrum 
Standortabfalllager-N 
Freimesshalle 

Verbleib unter atomrechtlicher Aufsicht! 



    Die$Handlungsop,onen$exis,eren!!

Fazit: 
Es gibt machbare 
Alternativen zu der 
derzeitigen Planung beim 
Rückbau der AKWs: 

1.  Stehenlassen nach 
Entkernung 

2.  Vollständiger Rückbau 
mit Bunker auf dem 
Kernkraftwerksgelände 

 



    Wer$lehnt$die$Deponierung$freigegebener$$
radioak,ver$Reststoffe$auf$BauschuDdeponien$ab?$

•  Bürgerinitiativen 
•  BUND 
•  IPPNW (Ärzte gegen den Atomkrieg u. soziale 

    Verantwortung) 
•  Landesärztekammer BaWü 



    Wer$lehnt$die$Deponierung$freigegebener$$
radioak,ver$Reststoffe$auf$BauschuDdeponien$ab?$

•  Bürgermeister der Deponiekommunen 
–  Burger, Buchen (Neckar-Odenwald-Kreis) 
–  Lauxmann, Schwieberdingen 
–  Kürner, Markgröningen 
– Maisch, Vaihingen/ Enz 

•  Gemeinderat Buchen (Neckar-Odenwald-Kreis) (einstimmig) 

–  Schwieberdingen (einstimmig)  

–  Markgröningen (1 Enthaltung) 

–  Ortsschaftsrat Horrheim 
•  In Vorbereitung: 

–  Gemeinderat Vaihingen 
–  Kreistag Ludwigsburg  



    Wer$lehnt$die$Deponierung$freigegebener$$
radioak,ver$Reststoffe$auf$BauschuDdeponien$ab?!

•  Landräte in Niedersachsen 
•  Deponiekommunen in Sachsen, Hessen 

und Schleswig-Holstein 
•  Schleswig-Holsteinischer 

Gemeindetag  
•  Landrat Dr. Brötel Neckar-Odenwald-

Kreis und AWN-Deponie-
Geschäftsführer Dr. Ginter (BaWü) 

•  Umweltminister Habeck, Schleswig-
Holstein? 



    



    „Ich$lehne$die$Aufnahme$von$Kernkra;werksabfällen$
auf$den$Deponien$Schwieberdingen$und$Horrheim$ab!“$

Herr Landrat Dr. Haas und Herr Minister Untersteller,  
Dies haben bisher 

5441 Bürgerinnen und Bürger unterschrieben. 
 

Regieren Sie nicht gegen Ihre Bürgerinnen und Bürger  
und ihre lokalen und regionalen Vertreter  

sondern nutzen Sie Ihre Möglichkeiten 
zu deren Wohl! 

www.froschgraben-freigemessen.de 
 


